
Matthias Bscheid führt jetzt den Wald-Verein
Verabschiedung von Martin Graf nach 36 Jahren – Jahresprogramm 2020

Mitterfels .  (erö) Neuwahlen
mit großen Veränderungen beim
Bayerischen Wald-Verein, Sektion
Mitterfels: Martin Graf gab nach 36
Jahren sein Amt als Vereinsvorsit-
zender ab. Matthias Bscheid, Enkel
des langjährigen Vorsitzenden Otto
Wartner, wird jetzt die Wald-Ver-
eins-Sektion Mitterfels führen.

Die Sektion hat mehr als 300 Mit-
glieder, davon sind 34 Kinder und
Jugendliche. In diesem Jahr wird
wieder eine Kulturreise angeboten:
Sie führt vom 28. September bis 2.
Oktober in die Oberlausitz, den Os-
ten Sachsens. Gedankt wurde Doris
und Günter Metzger, die auch 2019
eine Kulturfahrt durchgeführt hat-
ten. Nach den einleitenden Worten
von Martin Graf bei der Jahresver-
sammlung im Landgasthof Fischer
informierten die Vereinsverant-
wortlichen über ihre Arbeit: Kas-
senwartin Elisabeth Weber stellte
den Kassenstand vor, der ein leich-
tes Plus aufweist.

70 Kilometer
Wanderwege markiert
Im vergangenen Jahr seien sechs

Neueintritte, ein Austritt und vier
Sterbefälle zu verzeichnen gewesen,
berichtete Schriftführerin Doris
Metzger. Es werde auch eine Ge-
burtstagsliste geführt. 70 Kilometer
Wanderwege hat Wegewartin Bri-
gitte Schäfer markiert, unterstützt
wurde sie von Otmar Kernbichl, Al-
bert Bogner und Alois Preiß, die
ebenfalls für Markierung sorgen,
„damit sich keiner verläuft“, wie
Graf betonte. Als Medienbetreuer
kümmert sich Günter Metzger um
zeitgerechte Berichte über Veran-
staltungen der BWV-Sektion auf
der eigenen Homepage.

Zwei Projekte seien geplant: eine
Liste über die 1000er-Berge im
Bayerischen Wald und eine Seite

mit den histori-
schen Vorträgen von
Otto Wartner in den
vergangenen 50
Jahren.

Wanderwart Al-
bert Bogner blickte
auf 36 Jahre Wan-
dern zurück: 400
Wanderungen und
50 Hüttenüber-
nachtungen seien
durchgeführt wor-
den, Wanderwochen
an die Nord- und
Ostsee, Mehrtages-
und Skiwanderun-
gen sowie viele
Radfahrten. Seit
1963 sei er zusam-
men mit Martin
Graf im Wald-Ver-
ein aktiv, so Bogner.

Vorgestellt wurde
das neue Jahrespro-
gramm 2020, an dem viele Mitglie-
der mitwirken. Es liegt in Mitterfel-
ser Geschäften aus und reicht von
Wanderungen in der Umgebung
über die Teilnahme am Bayerwald-
tag in Hauzenberg, die Sonnwend-
feier im Juni, sommerliche Radwan-
dungen bis hin zur jährlichen
Schachtenpflege im Herbst.

Martin Graf: Bereicherung
des Lebens
Zwei große Wanderungen über

die Schachten und bis ins Böhmi-
sche stehen ebenso auf dem Pro-
gramm wie die Fünf-Tages-Bus-
fahrt nach Sachsen Ende Septem-
ber, eine Frühwanderung zum Pfahl
und eine Sommerabendwanderung
mit Zielraten. Am Ferienprogramm
der Marktgemeinde beteiligt sich
der Verein wieder mit Klettern am
Teufelsfelsen.

Die Vereinsführung sei für ihn all
die Jahre eine Bereicherung seines

Lebens gewesen, betonte Martin
Graf in seiner Abschiedsrede. Er
dankte seiner Vorstandschaft und
den Ausschussmitgliedern, auch aus
früheren Jahren, und wünschte sei-
nem Nachfolger weiter guten Zu-
sammenhalt und Toleranz. Matthias
Bscheid sei sein Wunschkandidat,
sagte Graf.

Anschließend wurden alle vorge-
schlagenen Posten einstimmig be-
setzt: 1. Vorsitzender ist Matthias
Bscheid, Stellvertreter und Natur-
schutzwart bleibt Otmar Kernbichl,
Kassenwartin ist weiter Elisabeth
Weber, neue Schriftführerin ist Evi
Winklmaier, neue Kulturwartin ist
Doris Metzger, Wegewartin bleibt
Brigitte Schäfer und Günter Metz-
ger wird weiter die Internetseite be-
treuen. Als Beisitzer neben Birgit
Mühlbauer wurden neu gewählt
Markus und Marga Eder, neuer
Kassenprüfer neben Gerda Leiderer
ist Heinrich Stenzel.

Bürgermeister Heinrich Stenzel

würdigte die umfangreiche, ehren-
amtliche Arbeit der Wald-Vereins-
sektion und des gesamten Teams,
„eine Arbeit, die den Menschen Na-
tur und Landschaft näher bringt“.
Besonders gedankt wurde Martin
Graf, der in 36 Jahren viel Lebens-
zeit für den Verein geopfert habe.
Graf habe seit 1963 eine wichtige
Rolle in der Sektion gespielt, zu-
nächst als Jugend-, später als Wan-
derwart.

Er freue sich, dass Graf, der auch
Natur- und Landschaftsführer ist,
der Sektion weiter als Ratgeber zur
Verfügung stehen wird und sich
auch am neuen Jahresprogramm be-
teiligt hat, sagte Stenzel. Gedankt
wurde auch Albert Bogner, langjäh-
riger Wander- und Hüttenwart und
unverzichtbar als Organisator der
Radwanderfahrten. In Abwesenheit
gedankt wurde dem scheidenden
Kulturwart Rudi Hopfner für seine
Reisevorträge und die Gestaltung
der Weihnachtsfeiern.

Die neue Vorstandschaft mit dem scheidenden Vorsitzenden Martin Graf (Sechster von links) so-
wie (von links) Bürgermeister Heinrich Stenzel, Albert Bogner, Elisabeth Weber, Eva Winklmaier,
dem neuen Vorsitzenden Matthias Bscheid, Stellvertreter Otmar Kernbichl, Birgit Mühlbauer,
Markus Eder, Doris und Günter Metzger sowie Brigitte Schäfer. Foto: Elisabeth RöhnRathaus geschlossen

Wiesenfelden. (sk) Das Rathaus in
Wiesenfelden ist am Montag, 16.
März, wegen Wahlnachbearbeitung
ganztags geschlossen.

Viele Bauanträge
Wiesenfelden. (ta) Am heutigen

Mittwoch findet um 19 Uhr im Bür-
gersaal der Gemeinde eine Gemein-
deratssitzung statt. Auf der Tages-
ordnung stehen folgende Punkte:
Behandlung von Bauanträgen; Bau-
antrag der Eheleute Christian und
Verena Kleebauer; Neubau einer
landwirtschaftlichen Halle als Er-
satzbau in Schwemm; Bauantrag
der Eheleute Josef und Karin
Schwarz; Ausbau des Dachgeschos-
ses samt Einbau von vier Dachgau-
ben und Errichtung eines Anbaus
zu Vergrößerung der Wohnfläche im
DG, Abbruch der bestehenden Ga-
rage in Schwemm; Antrag auf Be-
freiung von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes „Wirthsfeld“
durch Katja Blaesi für den Neubau
eines Einfamilienhauses in Saul-
burg; Antrag auf Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes
„WA Herrnwiesen“ durch Lisa
Schnaiter und Florian Hackl in
Heilbrunn; Antrag auf Befreiung
von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „WA Birkenweiherfeld“
durch Xaver Probst in Wiesenfel-
den; Bauantrag von Andreas Wein-
zierl; Neubau eines Geräteraumes
mit Garage und Holzlager in Geras-
zell; Bauantrag der Eheleute Frank
und Anna-Maria Müller; Neubau
eines Einfamilienwohnhauses mit
Garage in Höhenberg. Erweiterung
der Einbeziehungssatzung für den
Ortsteil Bogenroith; Behandlung
der Stellungnahmen im Rahmen der
frühzeitigen Bürger- und Behörden-
beteiligung. Standesamt Wiesenfel-
den, Neubestellung; Übertragung
der Leitung ab 1. Mai. Antrag auf
Verlängerung des Nutzungsvertra-
ges mit dem Schützenverein „Burg-
falken“ und den Saulburger Verei-
nen. Zuschussantrag des Schützen-
vereins „Burgfalken“ Saulburg. Zu-
schussantrag der Sportvereine Wie-
senfelden und Zinzenzell. Antrag
des Sportvereins Zinzenzell auf
Übernahme der Kosten für eine
Hangsicherung; Spendeneingänge
2019. Ein nicht öffentlicher Teil
folgt.

Heute ist der
Erörterungstermin

Straubing-Bogen. (ta) Für die
Aufhöhung der Staatsstraße 2125,
Flurnummer 876 (Gemarkung Köß-
nach, Gemeinde Kirchroth) im Be-
reich der Flurnummern 874 und
867, Gemarkung Kößnach, Gemein-
de Kirchroth, und Flurnummer
2176, Gemarkung und Gemeinde
Parkstetten, findet nach Ablauf der
Einwendungsfrist am heutigen
Mittwoch um 9 Uhr im Landrats-
amt, großer und kleiner Sitzungs-
saal, der Erörterungstermin statt.

Diese Erörterung ist nicht öffent-
lich, es findet daher eine Einlass-
kontrolle statt. Bei Ausbleiben eines
Beteiligten kann ohne ihn erörtert
werden. Die Beteiligten können sich
durch Bevollmächtigte vertreten
lassen und sachkundige Personen
zu ihrer Unterstützung beiziehen.
Eine schriftliche Einladung erfolgt
nicht.

Aufstellungsbeschluss gefasst
Neukirchen. (jp) Der Gemeinde-

rat Neukirchen hat am 4. März den
Aufstellungsbeschluss für die Än-
derung des Bebauungs- und Grün-
ordnungsplans „WA Waldweg“ be-
schlossen. Der Lageplan für den
räumlichen Geltungsbereich für
den Bebauungs- und Grünord-

nungsplan liegen in der Geschäfts-
stelle der VG Hunderdorf (Rathaus)
und im Rathaus Neukirchen zur
Einsichtnahme während der allge-
meinen Dienststunden aus. Die Be-
kanntmachung samt Lageplan kann
auf der Homepage der Gemeinde
Neukirchen eingesehen werden.

Wieder Mahnfeuer
Straubing-Bogen. (eam) Am

Samstag, 14. März, gibt es um
19.30 Uhr auf dem Betrieb Braun,
Roithof, Gemeinde Parkstetten,
ein Mahnfeuer. „Land schafft Ver-
bindung“ thematisiert dabei die

Ernähungssouveränität „Wie sta-
bil ist unsere Versorgung noch?“
Außerdem spricht Rainer Seidl,
niederbayerischer Sprecher der
Initiative, über die Aktionen von
„Land schafft Verbindung“.

Hochwasserfreilegung nimmt Fahrt auf
Haushalt 2020 – Erweiterung Kindergarten – E-Tankstelle – Aus der Gemeinderatssitzung
Ascha. (hab) Im Mittelpunkt der

Gemeinderatssitzung in Ascha
standen die Beratung und Be-
schlussfassung zur Satzung zum
Haushalt 2020, die anlaufenden
Maßnahmen zur Hochwasserfreile-
gung, die Diskussion zur Erweite-
rung des Kindergartens, die Lösung
zur Beschallung des Friedhofs und
die Ausstattung der KLJB mit DSL
und zwei neuen Zelten.

Zunächst galt es für die Räte, ei-
ner Anfrage zwecks Einbeziehung
einer Ortsabrundungsfläche im
Ortsteil Willerszell und dem Frei-
stellungsverfahren zur Errichtung
eines Einfamilienhauses im Wohn-
gebiet „Am Weinberg“ zuzustim-
men. Einen soliden Haushalt für das
Jahr 2020 konnte man nach dessen
Vortrag durch den Gemeindekäm-
merer beraten. Die Einnahmen zum
Verwaltungshaushalt in Höhe von
annähernd drei Millionen Euro de-
cken sich so mit den Ausgaben, ohne
dass Kredite notwendig sind. Bei
den Ausgaben zum Vermögenshaus-
halt in Höhe von etwas über sechs
Millionen Euro für 2020 nehmen
Posten wie der Grunderwerb von
Baugebiet und Ausgleichsflächen,
die Hochwasserfreilegung, der
Breitbandausbau, die Sanierung
der Mehrzweckhalle und des Sport-

heims sowie die Revitalisierung des
Gasthauses Gschwendt den größten
Anteil ein. Ausgeglichen wird dies
durch öffentliche Zuschüsse und
eine Entnahme aus Rücklagen.

Container oder Pfarrheim?
Einig war sich der Rat darüber,

beim Schützenfest am 29. Mai wie-
der der Ausrichtung einer Jugend-
party zuzustimmen. Diskussionsbe-
darf gab es in Bezug auf fehlende
Unterbringungsplätze im örtlichen
Kindergarten. Nach Abgleichung
der Anmeldungszahlen mit der Zahl
der Schulabgänger im Herbst müss-
te zwei Familien abgesagt werden.
Eine weitere Unbekannte stellt zu-
dem die Möglichkeit von sogenann-
ten „Korridorkinder“ dar, deren El-
tern sich eventuell erst zum Som-
mer entscheiden können, ob sie ihre
Kinder in die Schule schicken oder
zurückstellen. Als Lösung für diese
Überbesetzung wurde zum einen
eine Containerunterbringung und
zum anderen die Möglichkeit der
vorübergehenden Nutzung des
Pfarrheims für zwölf bis 15 Kinder
angedacht.

Beides wäre allerdings zuerst mit
dem Jugendamt abzuklären. Die
Personalfrage könnte durch zuge-
lassene Berufspraktikanten gelöst

werden. Durch besagte Lösungen
könnte ein Jahr zur Findung einer
endgültigen Lösung mit Anbau an
den bestehenden Kindergarten ge-
wonnen werden. Ein weiteres Pro-
blem stellt die Kündigung des Cate-
rers für das Mittagessen für die
Kinder zum 31. März dar. Man will
versuchen, eine Köchin zu finden.

Brückenbau ab Juni
Die seit Jahren angedachte Hoch-

wasserfreilegung in Ascha nimmt
nun an Fahrt auf. So gibt es für die
Ausweichspur zum Brückenbau an
der Mitterfelser Straße nach Plan-
genehmigung keine Probleme mehr.
Die Genehmigungen für die Spun-
dungen, die Rodungen und die Boh-
rungen liegen ebenfalls vor. Aus-
schreibungen wurden erteilt und die
Terminliste des Verbandes für den
Dammbau ist fertig, sodass nach
Eingang der Ergebnisse der Aus-
schreibung Anfang Juni mit dem
Baubeginn und der Fertigstellung
Anfang November gerechnet wird.

Da an der Shell-Tankstelle in der
Ortsmitte eine E-Tankstelle errich-
tet werden soll, ist die Verlegung ei-
ner Versorgungsleitung von der Tra-
fostation in der Dorfmitte zum
Tankstellenanwesen notwendig. Es
sollen Leerrohre während der Bau-

maßnahmen zur Hochwasserfreile-
gung eingezogen werden. Bürger-
meister Wolfgang Zirngibl besprach
Anregungen aus der Bürgerver-
sammlung. Er teilte mit, dass im
Wohngebiet „Hofmark“ ein Sack-
gassenschild aufgestellt werden
soll, um unnötige Wendemanöver zu
vermeiden. Bei einem Ortstermin
soll über die Lösung zur Vermei-
dung der Sturzgefahr an der Treppe
zum Friedhof und zur Beschallung
des Friedhofs entschieden werden.

Die Gemeinderäte stimmten dem
Antrag der KLJB Ascha auf Ein-
richtung eines DSL-Anschlusses für
das Jugendheim und dem Zuschuss
für den Ersatzkauf von zwei Zelten
in Höhe von maximal 3000 Euro zu.
Diese Zelte sollen nach Auskunft
der KLJB-Mitglieder auch Vereinen
oder Privatpersonen zum Verleih
zur Verfügung gestellt werden. Ein-
geholt werden sollen Angebote für
die Verlegung der Versorgungslei-
tungen am Bauhof. Information gab
es über das Regionalbudget ILE
nord23, das über die Gemeinde
Ascha abgewickelt wird. Hierfür
stehen für bürgerschaftliche Klein-
aktionen wie Belange des Natur-,
Umwelt- und Klimaschutzes, der
Digitalisierung und der demografi-
schen Entwicklung 100 000 Euro
zur Verfügung.

Letzter Abgabetermin
der Wartungsprotokolle

Wiesenfelden. (ta) Für die Befrei-
ung der Abwasserabgabe für Klein-
einleiter ist es notwendig, dass die
ordnungsgemäße Fäkalschlamm-
entsorgung nachgewiesen wird.
Kleinkläranlagenbetreiber werden
gebeten, die Wartungsprotokolle
oder Abfuhrbescheinigungen umge-
hend bei der Gemeinde Wiesenfel-
den abzugeben. Nur so ist eine Be-
freiung von der Wasserabgabe mög-
lich. Letzter Abgabetermin ist Frei-
tag, 20. März.
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